
22  NUMMER 145 MONTAG, 27. JUNI 2011

 

Sport

Abgestiegen und dann abreagiert: Stefan Bradl stürzte beim Motorrad-Grand-Prix von Assen. Zuerst ärgerte sich der WM-Führende über seinen Ausfall (rechts oben), um da-

nach vor Wut in einen Reifenstapel zu treten. Fotos: dpa

Das würde Sandro Cortese auch
zu gern, doch der Berkheimer fühlte
vor allem eines: unbändige Wut auf
die Rennleitung. In der Achtelliter-
kategorie führte er das Feld an, als
der Regen einsetzte. Reglement-
konform hob er die Hand und for-
derte einen Rennabbruch und Neu-
start mit Regenreifen. Doch die Jury
reagierte nicht, auch nicht, als es der
Spanier Sergio Gardea Cortese
gleichtat. Stattdessen wartete man
noch fünf Runden. Da hatte das
Feld 75 Prozent der Distanz absol-
viert. So konnte man abbrechen und
dennoch volle Punktzahl – ohne den
zeitintensiven Neustart – vergeben.
Cortese, der einen Sturz unbedingt
vermeiden wollte, fuhr langsamer
und wurde Vierter.

„Das war unverschämt, und ich
bin richtig verärgert. Ich habe ge-
führt und war der absolut Schnellste
im Feld. Aber das hat die Herren
nicht interessiert. Ich war sicher,
dass ich gewinne, habe mich wohl-
gefühlt“, berichtete der Italo-
Schwabe. So siegte der Spanier Ma-
verick Viñales. Cortese rückte in der
WM-Wertung dennoch auf Platz
drei vor – hinter dem Schwindegger
Jonas Folger, der Achter wurde.

Den kompletten spanischen Sie-
geszug in Assen verhinderte der
Amerikaner Ben Spies. Der Yama-
ha-Pilot feierte seinen ersten Grand-
Prix-Sieg in der MotoGP. (dpa/ms)

Zum sechsten Mal in sieben Rennen
von der Poleposition gestartet, ent-
schied sich der Zahlinger wegen
komplizierter Witterungsbedingun-
gen für eine Sicherheitsfahrt. „Ich
wollte ein paar Punkte mitnehmen.
Ich weiß nicht mal genau, warum
ich runtergefallen bin“, erzählte er
nach seinem Sturz.

„Jammern auf hohem Niveau“

Frustriert stellte er fest: „Das war
ein Tag, an dem man sich das Mo-
torradfahren abgewöhnen könnte.
Es war nicht trocken, es war nicht
nass, richtige Reifen gibt es dafür
sowieso nicht, wir hatten ein Setup
zum Vergessen – also so richtig da-
neben.“ Angesichts der Zukunfts-
aussichten fing er sich dann aber und
meinte: „Es ist wahrscheinlich Jam-
mern auf hohem Niveau.“

lot aus Zahling im Landkreis Aich-
ach-Friedberg im Aktuellen Sport-
studio des ZDF zu Gast. Da auch
sein gegenwärtiges Kiefer-Racing-
Team mit dem potenten Haupt-
sponsor aus der Heizungsbranche
(Viessmann) für das kommende Jahr
eine MotoGP-Startlizenz praktisch
in der Tasche hat, scheint Bradls
Aufstieg sicher. „Wir wollen mit
Stefan in die Königsklasse aufstei-
gen, dazu laufen jetzt die Verhand-
lungen. Aber auch wenn es nicht
klappt, werden wir den Startplatz
wahrnehmen“, sagte Teamchef Ste-
fan Kiefer in Assen. Vor dem Grand
Prix von Tschechien in Brünn am
14. August soll es aber keine Ent-
scheidungen geben.

Wie schmal der Grat zwischen
Himmel und Hölle ist, erlebte Bradl
in der „Kathedrale“ von Assen.

Assen Schwarze Gegenwart, rosige
Zukunft: Stefan Bradl musste über
seinen ersten Ausfall in dieser Saison
nicht sonderlich traurig sein. Beim
Motorrad-WM-Lauf der Nieder-
lande in Assen schied der Kalex-Pi-
lot in der Moto2-Kategorie durch
einen Sturz vorzeitig aus. Doch 57
Punkte bedeuten für Bradl noch im-
mer so viel Vorsprung, dass er in je-
dem Fall als Gesamtführender zum
Heim-Grand-Prix am 17. Juli zum
Sachsenring kommt und es auch da-
nach noch ist. Assen-Sieger Marc
Marquez aus Spanien konnte den
Rückstand in der WM-Wertung am
Samstag kaum verkürzen.

Viel wertvoller als die WM-
Punkte ist für den Zahlinger Bradl
die Zukunft in seinem Sport. Denn
die scheint mit dem Umstieg in die
„Königsklasse“ MotoGP zur nächs-
ten Saison gesichert. Dank seiner
bisherigen Auftritte hat der Pilot die
Qual der Wahl, denn gleich mehrere
Teams reißen sich um den 21-Jähri-
gen. „Wir sind in Verhandlungen
mit den großen Teams, aber sicher
ist noch nichts. Es ist noch nicht si-
cher, in welchem Team und auf wel-
cher Maschine ich fahren werde, die
Verhandlungen überlasse ich meiner
Familie und meinem Management.
Ich muss erst mal in der Moto2 ei-
nen guten Job machen“, meinte
Bradl nach seinem Sturz in Assen
bescheiden. Am Abend war der Pi-

Ärger verraucht
Motorrad-WM Stefan Bradl hat seinen Ausfall in Assen schnell abgehakt. Mehrere Teams aus der

Königsklasse MotoGP reißen sich um den Zahlinger. Cortese landet auf Platz vier

Was kann man von Sabine Lisicki in
Wimbledon noch erwarten?
Rittner: Erwarten durfte man vorher
gar nicht so viel und jetzt ist sie in
der vierten Runde und spielt gegen
Cetkovska, wo sie auch ihre Chancen
hat. Ich würde mich doch sehr freu-
en auf ein Viertelfinale gegen Serena
Williams. Und ich glaube, wenn es
zwei Spielerinnen in diesem Feld
gibt, die die Williams-Schwestern
stoppen können, sind es Sabine und
Petra Kvitova, die im letzten Jahr im
Halbfinale war.

Was zeichnet Sabine Lisicki aus?
Rittner: Sie hat vor allem hier in
Wimbledon ein so wahnsinnig domi-
nantes Spiel. Sie kann einfach jeder
Spielerin ihren Stempel aufdrücken.
Wenn eine wie French-Open-Siege-
rin Li Na sagt, sie habe eines ihrer
besten Matches auf Rasen gespielt
und verliert dann gegen Lisicki und
sagt selbst: „Wenn die so weiter
spielt, dann kann sie auch das Tur-
nier gewinnen und Nummer 1 wer-
den“ – das sagt ja was. Sie hat ein-
fach so eine Dominanz in sich. (dpa)

Andrea Petkovic und Julia Görges sind
in Wimbledon ausgeschieden. Sabine
Lisicki steht im Achtelfinale. Wie fällt
nach der ersten Turnierwoche Ihre
Zwischenbilanz aus?
Rittner: Irgendwie sind alle ein biss-
chen niedergeschlagen. Als drei in
der dritten Runde waren, hatten wir
gehofft, dass drei die zweite Woche
erreichen. Aber bei Andrea hat man
von Anfang an gemerkt, dass sie viel
zu verkrampft war und sich zu sehr
unter Druck gesetzt hat. Und bei Ju-
lia war es so ein „Up“ und „Down“.
Sabine hat das aber wirklich gut ge-
macht. Also besser eine als keine.

Lisicki ist
dominant

Nachgefragt
»BEI DER CHEFIN DES DEUTSCHEN FED-CUP-TEAMS

Barbara Rittner ist Che-
fin des deutschen Fed-
Cup-Teams und verfolgt
den Weg „ihrer“ Spie-
lerinnen beim Turnier in
Wimbledon.

Fräulein Bum-Bum
Tennis Sabine Lisicki genießt Wimbledon

Berlin Für die Buchmacher zählt sie
mittlerweile zu den Turnierfavori-
tinnen, Andrea Petkovic traut ihr
„alles“ zu: Nach einer wunderbaren
Wimbledon-Woche will Sabine Li-
sicki auf dem Heiligen Rasen weiter
für Furore sorgen. „Ich spiele ein-
fach mein bestes Tennis, wenn ich
Spaß habe. Und das gelingt mir
jetzt“, sagte die 21-Jährige nach ih-
rem souveränen 6:4, 6:2-Sieg über
die chancenlose Japanerin Misaki
Doi und dem Vorstoß ins Achtelfi-
nale.

Nur dank einer Wildcard ins
Hauptfeld gerutscht, heißt es in der
zweiten Turnierwoche: Solo für Sa-
bine. Denn Lisicki ist seit dem Aus
von Julia Görges, die am Samstag
beim 4:6, 6:1, 3:6 gegen die Slowa-
kin Dominika Cibulkova zu viele
Chancen leichtfertig ausließ, deut-
sche Alleinunterhalterin an der
Church Road.

Auch das Achtelfinale am Montag
gegen die Weltranglisten-81. Petra
Cetkovska aus Tschechien sollte für

Lisicki keine unüberwindbare Hür-
de darstellen. „Ich wusste, dass ich
ein paar Runden gewinnen kann“,
sagte die Berlinerin. Am Sonntag
standen „lockeres Training, Ent-
spannung und Massage“ auf dem
Programm. Seit acht Spielen ist die
Viertelfinalistin von 2009 auf Rasen
unbesiegt. Der Erfolg in Birming-
ham hat Lisicki beflügelt, ihre „Lie-
be“ zu Wimbledon lässt sie weiter
durchs Turnier schweben. Selbst im
möglichen Viertelfinal-Knaller ge-
gen Titelverteidigerin Serena Wil-
liams aus den USA ist die Powerfrau
in der aktuellen Form nicht chan-
cenlose Außenseiterin.

Zunächst einmal muss „Fräulein
Bum-Bum“, wie sie vom Boulevard
mittlerweile getauft wurde, den ein-
setzenden Rummel um ihre Person
verdauen. Längst wird vor allem die
Bollettieri-Schülerin genannt, wenn
angesichts eines Frauenfeldes ohne
eine klare Topfavoritin nach einer
Überraschungssiegerin gesucht
wird. (dpa)

ist eigentlich „für die Katz“, da bleibt
man lieber daheim.
Der Sturz selbst war ohne Chance, der
Reifen war auf der rechten Seite
komplett herunter und es passierte
ohne Vorwarnung. Wir müssen jetzt
erst mal die Daten studieren, vielleicht
habe ich auch die Hinterradbremse
etwas zu sehr benützt, da hat mich das
Hinterrad einfach überholt.“

„Mein Ziel war eigentlich der fünfte
Platz, das wäre möglich gewesen
und den Speed dazu hatte ich. Zu An-
fang war ich einfach vorsichtig.
Bei solchen Bedingungen geht es sehr
schnell, dass man stürzt.
Dazu war es auch schwierig die Gegner
zu überholen, da nur ein kleiner
Streifen auf der Ideallinie trocken war.
Bei solchen Bedingungen zu fahren

Stefan Bradl über das Rennen und seinen Sturz

Motorsport

MOTORRAD-WM

Grand Prix der Niederlande, in Assen
Klasse bis 125 ccm (14 Runden a 4,542
km/63,588 km) 1. Viñales (Spanien) Aprilia
25:04,147 Min. (Schnitt: 152,190 km/h); 2. Sa-
lom (Spanien) Aprilia + 2,555 Sek.; 3. Gadea
(Spanien) Aprilia + 2,655; 4. Cortese (Berkheim)
Aprilia + 3,670; 5. Zarco (Frankreich) Derbi +
3,903; 6. Kent (Großbritannien) Aprilia + 4,469;
7. Vazquez (Spanien) Derbi + 8,828; 8. Folger
(Schwindegg) Aprilia + 10,416; 9. Schrötter
(Pflugdorf) Mahindra + 10,791; 10. Faubel (Spa-
nien) Aprilia + 13,238; ...18. Grünwald (Wald-
kraiburg) KTM + 32,367
WM-Stand nach 7 von 17 Rennen 1. Terol
(Spanien) Aprilia 128 Pkt.; 2. Folger 101; 3. Cor-
tese 94; 4. Zarco 94; ...19. Schrötter 10
-
Moto2 (24 Runden a 4,542 km/109,008 km)
1. Marquez (Spanien) Honda 44:30,409 Min.
(Schnitt: 146,954 km/h); 2. Sofuoglu (Türkei)
Honda + 2,397 Sek.; 3. Smith (Großbritannien)
Honda + 6,418; 4. West (Australien) Honda +
22,803; 5. de Angelis (San Marino) Honda +
25,882; 6. Pasini (Italien) Honda + 26,851; 7. Ra-
bat (Spanien) Honda + 28,125; 8. Lüthi (Schweiz)
Honda + 28,712; 10. Neukirchner (Stollberg)
Honda + 39,767 Ausfälle Bradl (Zahling) Honda
(21. Runde)
WM-Stand nach 7 von 17 Rennen 1. Bradl
127; 2. Marquez 70; 3. Corsi (Italien) Honda 67
...17. Neukirchner 24
-
MotoGP (26 Runden a 4,542 km/118,092 km)
1. Spies (USA) Yamaha 41:44,659 Min. (Schnitt:
169,736 km/h); 2. Stoner (Australien) Honda +
7,697 Sek.; 3. Dovizioso (Italien) Honda +
27,506; 4. Rossi (Italien) Ducati + 30,684; 5.
Hayden (USA) Ducati + 43,172; 6. Lorenzo (Spa-
nien) Yamaha + 44,536; 7. Edwards (USA) Yama-
ha + 1:08,112 Min.; 8. Aoyama (Japan) Honda +
1:10,753
WM-Stand nach 7 von 18 Rennen 1. Stoner
136; 2. Lorenzo 108; 3. Dovizioso 99
-
Nächstes Rennen Grand Prix von Italien am 3.
Juli in Mugello

Fußball

EUROPAMEISTERSCHAFT, U-21

Finale, in Århus
Schweiz – Spanien 0:2
Spiel um Platz 3, in Ålborg
Weißrussland – Tschechien 1:0 (0:0)

GOLD CUP

Finale, in Pasadena
USA - Mexiko 2:4 (2:2)
Tore 1:0 Bradley (8.), 2:0 Donovan (23.), 2:1
Barrera (29.), 2:2 Guardado (36.), 2:3 (Barrera
(50.), 2:4 dos Santos (76.) Zuschauer 93 420

TESTSPIELE

FC Ingolstadt – TSV Aindling 2:0
Dynamo Kiew – Alemannia Aachen 2:0
Gelb-Weiß Görlitz – Energie Cottbus 1:4
TuS Neudorf-Platendorf – VfL Wolfsburg 0:6
VfL Brackenheim – VfB Stuttgart 1:6
Eintracht Lüneburg – FC St. Pauli 0:8
Germania Schöneiche – Union Berlin 3:4
TuS Mingolsheim - 1899 Hoffenheim 0:13
SV Sandhausen – FSV Frankfurt 3:2
FC Bötzingen – SC Freiburg 0:4
Rot-Weiß Erfurt – Eintracht Braunschweig 0:4
Eckernförder SV – VfL Wolfsburg 1:10
FC Schalke 04 – Bergbau-Auswahl 10:0
VfR Osterode – Hannover 96 1:9

Reiten

GLOBAL CHAMPIONS TOUR

5. Station, in Monte Carlo 1. Bengtsson (Schwe-
den) – Casall La Silla 0 Strafpkt./59,79 Sek.; 2.
Ahlmann (Marl) – Taloubet 1/60,95; 3. Pessoa
(Brasilien) – Let’s Fly 4/54,14; 4. Suárez (Spa-
nien) – Baldo 4/55,82; 5. Ehning (Borken) – Sa-
brina 4/56,31; ... 11. Weishaupt (Riesenbeck) –
Souvenir 8/56,16; ...14. Ludger Beerbaum (Rie-
senbeck) – Chaman 12/58,75; 16. Michaels-Beer-
baum (Thedinghausen) – Shutterfly 19/86,34 – –
alle im 2. Umlauf;
Gesamtwertung 1. Alexander (Australien) 155
Pkt.; 2. Ludger Beerbaum (Riesenbeck) 151,5; 3.
de Miranda (Brasilien) 123

Rad

DEUTSCHE MEISTERSCHAFT

in Neuwied
Männer, Straßen-Zeitfahren (43,2 km) 1.
Grabsch (Kreuzlingen/Schweiz) 49:51 Min.; 2.
Martin (Kreuzlingen/Schweiz) + 0:59; 3. Gretsch
(Erfurt) + 1:34; 4. Stockhausen (München) +
1:38; 5. Lang (Erfurt) + 1:42; 6. Knees (Euskir-
chen) + 2:04
Straßenrennen (208 km) 1. Wagner (Würselen)
4:43:23 Std.; 2. Ciolek (Pulheim); 3. Degenkolb
(Erfurt); 4. Greipel (Hürth); 5. Kluge (Cottbus); 6.
Sieberg (Bocholt) alle gleiche Zeit
Frauen, Straßen-Zeitfahren (27,7 km): 1. Arndt
(Leipzig) 36:03 Min.; 2. Becker (Berlin) + 0:45; 3.
Teutenberg (Düsseldorf) + 1:00; 4. Worrack (Dis-
sen) + 1:46; 5. Kupfernagel (Stauffen) + 2:03; 6.
Brennauer (Durach) + 2:28
Frauen, Straßenrennen (112 km): 1. Teutenberg
(Düsseldorf) 2:48:04 Std.; 2. Arndt (Leipzig) glei-
che Zeit; 3. Kupfernagel (Stauffen) + 4:42 Min.; 4.
Gass (Rietheim) + 4:44; 5. Zwick (Wörth); 6. Be-
cker (Berlin) alle gleiche Zeit

Tennis

WIMBLEDON

In London (16,7 Mio. Euro/Rasen)
Männer
2. Runde Ferrer (Spanien) – Harrison (USA) 6:7
(6:8), 6:1, 4:6, 6:3, 6:2; Melzer (Österreich) – Tur-
sunow (Russland) 6:3, 2:6, 7:6 (7:5), 7:6 (7:1);
Tomic (Australien) – Andrejew (Russland) 4:6, 5:7,
6:3, 6:4, 6:1
3. Runde Murray (Großbritannien) – Ljubicic
(Kroatien) 6:4, 4:6, 6:1, 7:6 (7:4); Lopez (Spa-
nien) – Roddick (USA) 7:6 (7:2), 7:6 (7:2), 6:4;
Gasquet (Frankreich) – Bolelli (Italien) 6:3, 6:2,
6:4; Nadal (Spanien) – Muller (Luxemburg) 7:6
(8:6), 7:6 (7:5), 6:0; Djokovic (Serbien) – Baghda-
tis (Zypern) 6:4, 4:6, 6:3, 6:4; Federer (Schweiz) –
Nalbandian (Argentinien) 6:4, 6:2, 6:4; Tomic
(Australien) – Söderling (Schweden) 6:1, 6:4, 7:5;
Berdych (Tschechien) – Bogomolov jr. (USA) 6:2,
6:4, 6:3; Ferrer (Spanien) – Beck (Slowakei) 6:4,
6:3, 6:3; Kubot (Polen) – Monfils (Frankreich/9)
6:3, 3:6, 6:3, 6:3; Fish (USA) – Haase (Niederlan-
de) 6:3, 6:7 (5:7), 6:2, 1:1 Aufgabe; Malisse (Bel-
gien) – Melzer (Österreich) 7:6 (7:5), 6:3, 6:0;
Tsonga (Frankreich) – Gonzalez (Chile) 6:3, 6:4,
6:3; Juschni (Russland) – Almagro (Spanien) 4:6,
6:3, 7:6 (7:3), 6:3; Llodra (Frankreich) – Yen-
Hsun (Taiwan) 6:3, 6:3, 6:1 del Potro (Argenti-
nien) – Simon (Frankreich) 7:6 (10:8), 7:6 (7:5),
7:5
Frauen
2. Runde Wozniacki (Dänemark) – Razzano
(Frankreich) 6:1, 6:3; Scharapowa (Russland) –
Robson (Großbritannien) 7:6 (7:4), 6:3; Bartoli
(Frankreich) – Dominguez- Lino (Spanien) 4:6,
7:5, 6:2; Peng Shuai (China) – Baltacha (Großbri-
tannien) 4:6, 6:2, 7:5
3. Runde Perwak (Russland) – Petkovic (Darm-
stadt) 6:4, 7:6 (7:2); Pironkowa (Bulgarien) –
Swonarewa (Russland) 6:2, 6:3; Asarenka (Weiß-
russland) – Hantuchova (Slowakei) 6:3, 3:6, 6:2;
Kvitova (Tschechien) – Vinci (Italien) 6:3, 6:3;
Wickmayer (Belgien) – Kusnezowa (Russland) 4:6,
6:3, 6:4; Venus Williams (USA) – Martinez Sánchez
(Spanien) 6:0, 6:2; Petrowa (Russland) – Bonda-
renko (Ukraine) 6:3, 6:2
Samstag Lisicki (Berlin) – Misaki Doi (Japan) 6:4,
6:2; Cibulkova (Slowakei) – Görges (Bad Oldes-
loe/16) 6:4, 1:6, 6:3; Wozniacki (Dänemark) –
Gajdosova (Australien) 6:3, 6:2; Scharapowa
(Russland) – Zakopalova (Tschechien) 6:2, 6:3;
Paszek (Österreich) – Schiavone (Italien) 3:6, 6:4,
11:9; Serena Williams (USA) – Kirilenko (Russ-
land/26) 6:3, 6:2; Bartoli (Frankreich) – Pennetta
(Italien) 5:7, 6:4, 9:7; Cetkovska (Tschechien) –
Ivanovic (Serbien) 6:2, 7:6 (7:0); Peng Shuai (Chi-
na) – Czink (Ungarn) 6:2, 7:6 (7:5)

Kanuslalom

WELTCUP IN TACEN/SLOWENIEN

Männer, Kajak-Einer 1. Kauzer (Slowenien)
95,48 Sek.; 2. Meglic (Slowenien) 98,81; 3. Schu-
bert (Hamm) 99,57; ... 29. Maxeiner (Wiesba-
den) 104,92 (Halbfinale); 38. Grimm (Schwaben
Augsburg) 152,29; 40. Aigner (AKV Augsburg)
164,95
Canadier-Einer 1. Florence (Großbritannien)
100,85 Sek.; 2. Jezek (Tschechien) 101,24; 3.
Slafkovsky (Slowakei) 101,48; ... 5. Bettge (Mag-
deburg) 101,97; 8. Tasiadis (Schwaben Augs-
burg) 106,73; 12. Benzien (Leipzig) 105,61
(Halbfinale)
Canadier-Zweier 1. Hochschorner/Hochschorner
(Slowakei) 104,89 Sek.; 2. Biso/Pico (Frankreich)
107,58; 3. Skantar/Skantar (Slowakei) 107,97; ...
5. Behling/Becker (Merseburg/Schkopau)
109,31; 9. Schröder/Henze (Leipzig) 162,82;
10. Müller/Müller (Magdeburg) 167,26
Frauen, Kajak-Einer 1. Pfeifer (Schwaben Augs-
burg) 108,14 Sek.; 2. Mann (Slowakei) 108,66; 3.
Kragelj (Slowenien) 109,51; ... 11. Bär (Schwa-
ben Augsburg) 114,22 (Halbfinale); 16. Schorn-
berg (Hamm) 117,04; 17. Pöschel (Leipzig)
121,84; 19. Funk (Bad Kreuznach) 124,03
Canadier-Einer 1. Lawrence (AUS) 126,44 (2); 2.
Guinea (AUS) 126,75 (0), 3. Macova (SVK)
138,14 (0), … 9. Grimm (Schwaben Augsburg)
210,43 (56)

Hockey

BUNDESLIGA, MÄNNER

Meisterschafts-Endrunde, in Mannheim
Finale
Club an der Alster – Uhlenhorst Mülheim 4:1 (2:0)
Spiel um Platz 3
Uhlenhorster HC - Mannheimer HC 4:0 (1:0)

LANDESLIGA SÜD, FRAUEN GR. B
TC Augsburg Siebentisch II – TC Landshut 6:3 • TC
Pfaffenhofen/Ilm – TC Vilshofen 3:6 • TC Eschen-
ried – TC Gersthofen 6:3

TC Ismaning 14:0

TCA II 12:2

TC Landshut 10:4

TC Gräfelfing 8:6

TC Vilshofen 4:10

TC Eschenried 4:10

Pfaffenhofen 2:12

TC Gersthofen 2:12

Segeln

KIELER WOCHE

505er, Endstand nach 11 Wettfahrten 1.. Hun-
ger/Kleiner (Strande) 27 Pkt.
Flying Dutchman, Endstand nach 11 Wett-
fahrten 1. Majthenyi/Domokos (Ungarn) 10 Pkt;
2. Genthe/Stricker (Hamburg) 32
Hobie 16, Endstand nach 9 Wettfahrten 1.
Mohr/Wichardt (Reinfeld) 11 Pkt
Formular 18, Endstand nach 10 Wettfahrten
1. Sach/Sach (Zarnekau) 10 Pkt.
A-Cat, Endstand nach 10 Wettfahrten 1. Jack
(Australien) 15 Pkt.; ...5. Keller (Berlin) 66
Europe, Endstand nach 10 Wettfahrten 1. Notonier
(Frankreich) 21 Pkt.
OK-Jolle, Endstand nach 10 Wettfahrten 1.
Wilcox (Neuseeland) 20 Pkt.
Contender, Endstand nach 10 Wettfahrten 1.
Homeier (Bremen) 23 Pkt.;
Folkeboot, Endstand nach 10 Wettfahrten 1.
Wulff/ Nielsen/ Christensen (Dänemark) 34 Pkt
Platu 25, Endstand nach 10 Wettfahrten 1.
Horsch (Hamburg) 17 Pkt.

LANDESLIGA SÜD, MÄNNER GR. B
TC Rot-Weiß Landshut II – TC Straubing 3:6 • TC
Bad Reichenhall – TC Gräfelfing 4:5 • TC Fried-
berg – RC Rot-Weiß Krumbach 4:5 • TSV Starn-
berg – TSV Feldkirchen 5:4

TC Straubing 14:0

TC Gräfelfing 10:4

TC Landshut II 8:4

TSV Starnberg 6:8

Feldkirchen 6:8

TC Krumbach 4:10

Reichenhall 4:10

TC Friedberg 2:10

BAYERNLIGA SÜD, MÄNNER
TC Piding – TC Lindau 7:2 • TC Großhesselohe II –
Luitpold. München 5:4 • TC Schießgraben Augs-
burg – Gersthofen 6:3

TF Dachau 8:4

L. München 8:4

TC Piding 6:6

TC Lindau 6:6

Großhesselohe II 6:6

Schieß. Augsb. 4:8

TC Gersthofen 4:8

LANDESLIGA SÜD, MÄNNER GR. A
TC Gauting – TC Thyrnau-Kellberg 6:3 • TC Mem-
mingen – FC Ergolding 9:0 • DJK Lechhausen –
STK Garching

TC Freising 12:2

STK Garching 10:2

TC Gauting 10:4

TC Ismaning II 8:6

Memmingen 6:8

T.-Kellberg 4:10

Lechhausen 2:10

FC Ergolding 2:12

BAYERNLIGA SÜD, FRAUEN
TC Eggenfelden – TC Straubing 6:3 • TC Günzburg
– TC Schwaben Augsburg 2:7 • TSV Rosenheim –
TC Kropfmühl 2:7 • TC Gauting – VfL Waldkrai-
burg 9:0

Schw. Augsb. 14:0

TC Gauting 12:2

TC Straubing 8:6

TC Kropfmühl 8:6

TC Günzburg 6:8

Eggenfelden 6:8

Rosenheim 2:12

Waldkraiburg 0:14


